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E s gibt sehr viele Firmen, die eine
klassische Büroreinigung anbie-
ten. Das kann doch gar nicht so

schwierig sein, denken sich viele dabei.
Man hat einige Büroräume mit einigen
Schreibtischen und Computern zu reini-
gen. Der Boden, die Tischplatte, der Pa-
pierkorb müssen sauber gemacht und
entleert werden und die WC-Anlagen
sind jeden Tag zu putzen und das ist es
auch schon gewesen. Man nehme also die
Anzahl der Quadratmeter, addiere sie zu
der Anzahl von Schreibtischen und Pa-
pierkörben und der Anbieter kann sich
leicht ausrechnen, wie viel seine Arbeits-
kraft in einer Stunde bewältigen kann
oder darf. Das macht den Preis aus, ja und
dann unterbiete ich diesen auf jeden Fall
noch einmal kräftig, damit die Konkur-
renz kein Leiberl, pardon keinen Wisch-
fetzen beim selben Angebot hat. Einige
Firmen  rechnen einfach nach dem Motto
„Masse macht Kasse“ und haben den
Auftrag in der Tasche.

Nach vorsichtigen Recherchen in der An-
bieterbranche wird zwar dieses Bild nicht
100-prozentig bestätigt, aber auch nicht
absolut verneint. Man will der Konkur-
renz nicht allzu weh tun. Eine noble öster-
reichische Geste, die zwar fein, aber leider

Alles im Reinen
Damit Sie nicht draufzahlen: reinigungaktuell liess sich von Experten die Kosten für die
Büroreinigung durchkalkulieren.

TEXT PETER A.  DE CILL IA
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nicht effizient ist. Erstens hat es der seriö-
se Unternehmer viel schwerer mit seinem
Angebot zum Zug zu kommen und zwei-
tens sind auch die Auftraggeber späte-
stens nach ein paar Wochen frustriert, was
sie denn da so vermeintlich billig einge-
kauft haben. Eines ist nämlich sicher:
Funktioniert die Büroreinigung nicht, gibt
es Ärger und das Vergnügen des billigen
Anbieters über den Auftrag ist  auch mei-
stens ein kurzes. Was überall im Ge-
schäftsleben gilt, hat auch in der Reini-
gungsbranche seine Geltung: Wer billig
einkauft, kauft meistens schlecht ein.

Die Grundlagen
Unterhaltsreinigung ist ja genauestens
beschrieben. Man versteht damit Reini-
gungsarbeiten nach festgelegten Zeitab-
ständen. Dabei werden vertragsmäßig be-
stimmte Leistungen in einer festgelegten
Reinigungshäufigkeit erledigt. Bei der Ge-

bäude-Innenreinigung unterscheidet man
meistens drei Bereiche: Die Reinigung von
Ausstattung und Einrichtung. Dazu gehö-
ren: Aschenbecher ausleeren, das Auslee-
ren der Papierkörbe, die Mobiliarreini-
gung, die Reinigung der Beleuchtungs-
körper und das Reinigen der Türen.
Weiters die Fußbodenreinigung – das be-
deutet: Kehren, Feuchtwischen, Nasswi-
schen und bei textilen Belägen kommen
Staubsaugen, Bürstsaugen und die Fleck-
entfernung dazu.

Zuletzt ist in dieser klassischen Reinigung
auch das Säubern der WC-Anlagen bein-
haltet. Das wiederum bedeutet: Das
Waschbecken, die Toiletten und Trenn-
wände müssen gereinigt werden, die
Spiegel ebenfalls, die Seifenspender,
Handtrocknungssysteme und das WC-
Papier müssen nachgefüllt werden. Je
nach Hygieneanspruch und Reinigungs-

vertrag kann im Leistungsverzeichnis als
Häufigkeit der Reinigung zum Beispiel
folgendes festgelegt werden: Täglich, 3-
mal  wöchentlich, 2-mal wöchentlich, mo-
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„Qualifizierte Reinigung bedeutet, dass die ausführende 
Fachkraft weiß, was sie wie zu reinigen hat.”

C. Höger,  Facility Consulting Sicherheits-
konzepte- u. Gebäudereinigungs GmbH
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JohnsonDiversey Austria Trading GmbH
A-1030 Wien, Guglgasse 7-9, Tel.: 01/60 557-0
E-Mail: office.at@johnsondiversey.com, Internet: www.johnsondiversey.at

Kaufen – leasen – mieten.
Mit uns treffen Sie die passende Wahl!

TASKI Scheuersaugmaschinen von
JohnsonDiversey bringen Sie immer in
Pole Position. Mit sauberster Leistung
auch bei der Finanzierung! 
Exakt auf Ihre Bedürfnisse abstimm-
bare Modelle lassen keine Wünsche 
offen:

> Kalkulierbare Kosten
> Flexible Laufzeiten
> Kurzfristige Verfügbarkeit

Gerne informieren wir Sie persönlich
über die unterschiedlichen Finan-
zierungsmöglichkeiten.

Kontaktieren Sie uns kostenlos unter
unserer Hotline: 0800 / 24 60 50.
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natlich usw. Die Verträge für die Unter-
haltsreinigung haben meistens eine Lauf-
zeit von 1 bis 2 Jahren.

Wenn man etwas gereinigt haben will,
stehen mehrere Beweggründe dahinter.
Erstens möchte der westlich zivilisierte
Mensch nicht im Dreck ersticken. Zwei-
tens ist jeder Firmenchef erpicht, die Er-
haltung des Wertes der Büroeinrichtung
und deren Funktion möglichste lange zu
gewährleisten. Weiters weiß auch der
Nichtfachmann, dass durch richtiges Rei-
nigen Keime und Infektionskrankheiten
keine Chance haben und das ist ja ange-
bracht am Arbeitsplatz.

Seriöse Firmen am Markt und derer gibt
es Gott sei Dank auch viele, gehen bei je-

der Angebotslegung nach folgenden
Punkten vor: Zuerst einmal muss das Ob-
jekt der Begierde genau studiert werden.
Wie groß sind die einzelnen Büroräume,
welche Beschaffenheit hat der Boden, wie
viele Schreibtische sind vorhanden.

Gerhard Komarek, Geschäftsführer der
Firma Sigron, die mit Reinigungs- und-
Pflegemittel für die Gebäudereinigung
handelt und seit neuestem auch Schulun-
gen für Denkmal-, Fassaden- und Gebäu-
dereiniger anbietet: „Man muss genau
wissen, was zu reinigen ist. Gibt es viele
Glasflächen, wie viel EDV-Geräte stehen
an den Schreibtischen, gibt es einen Holz-
oder einen Teppichboden. Wie viele
Schreibtische gibt es pro Stockwerk und
welche Frequenz gibt es innerhalb der Bü-
ros. Wenn das alles registriert ist, kann es
erst zu einem Offert kommen.“ Der Profi
weiter:  „Zu den Grundlagen der Kalkula-
tion gehören eine genaue Leistungsbe-
schreibung und Leistungverzeichnis. Es
macht doch einen Unterschied ob ich nun
eine Schule, ein Krankenhaus, ein Alters-
heim, ein Verwaltungsgebäude oder ein
ganz normales Bürogebäude reinigen
muss. Kennt man also das Objekt innen
genau, weiß man welche Flächen in Qua-
dratmeter gerechnet gereinigt gehören,
dann kann man ausrechnen wie lange ei-
ne Arbeitskraft für einen Quadratmeter
benötigt.“ 

Bei all diesen Überlegungen schauen die
Fachleute natürlich genau darauf, wie die

Oberflächen des zu reinigenden Objektes
beschaffen sind, denn dies wiederum im-
pliziert mit welchen Mitteln gereinigt
werden darf. Auch Christian Höger, Ge-
schäftsführer und Eigentümer Facility
Consulting Sicherheitskonzepte- u. Ge-
bäudereinigungs GmbH  stößt ins selbe
Horn: „Reinigen heißt nicht, mit einem
Wasserkübel und einem Universalfetzen
aufzutreten. Qualifizierte Reinigung be-
deutet, dass die ausführende Fachkraft
weiß, was sie wie zu reinigen hat. Dadurch
bieten wir den Kunden nicht nur eine pro-
fessionelle Dienstleistung, sondern ge-
währleisten auch den Werterhalt der ge-
reinigten Flächen“. Höger geht noch ei-
nen Schritt weiter .“Reinigung beginnt bei
uns im Kopf. Erst wenn der Mitarbeiter
weiß, welcher Zusammenhang zwischen
Bakterien-Hygiene-Reinigungsgeräte-
Gesundheit-Chemie besteht, wird er sei-
ne Tätigkeit professionell durchführen.“

Die Frage der Meter
Wichtig für eine sinnvolle Kalkulation ist
es, ziemlich genau zu wissen, wie viele
Quadratmeter eine Putzfrau pro Stunde
bei einem Objekt schafft. Gerhard Koma-
rek: „An die 200 bis 250 qm sind bei einer
so genannten Sichtreinigung die Norm.
Wenn es komplizierter wird, sind es schon
um einige Quadratmeter weniger.„Sicht-
reinigung“ bedeutet, dass alle Bereiche,
die noch sauber sind, nicht gereinigt wer-
den müssen.

Sind mehrere Stockwerke zu reinigen, ist
es auch wichtig zu wissen, ob man im
„Kolonnensystem“ oder im „Reviersy-
stem“ putzen kann. Der Unterschied:
Beim Kolonnensystem putzen mehrere
Putzfrauen zur selben Zeit im selben
Stock. Jede einzelne von ihnen reinigt
aber nur bestimmte Objekte. Es kommt
genau darauf an, wie viele Arbeitskräfte
pro Stunde wie viele Meter schaffen. Be-
sonders wichtig ist es auch, dass man ein
Objekt als Objektleiter auch nach einer
gewissen Zeit wieder einmal besucht.
Denn innerhalb eines halben Jahres kön-
nen im selben Büro auf einmal mehr
Schreibtische oder auch weniger stehen
und das verändert nun die Ausgangslage.
Auch Christian Höger sieht oft bei Offert-
legungen bei den angegebenen Quadrat-

Ü B E R S I C H T

Quadratmeterleistungen einer Person 
pro Stunde Unterhaltsreinigung

Büro: 150 -- 230 qm
Toiletten: 60 -- 80 qm
Gangbereiche händisch: 170 -- 450 qm
Gangbereiche maschinell: 750 -- 4500 qm
Küchen: 80 -- 120 qm
Stiegen: 150 -- 200 qm

Quadratmeterleistungen einer Person 
pro Stunde Baureinigungsarbeiten 

ca. 10 - 20 qm

„Zu den Grundlagen der Kalkulation
gehören eine genaue Leistungsbe-
schreibung und Leistungverzeichnis”,
so Gerhard Komarek, Geschäftsführer
der Firma Sigron.
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metern ein großes Problem: „Einige Fir-
men versprechen dem Auftraggeber 300
und mehr Quadratmeter in der Stunde.
Dies ist einfach seriös nicht nachvollzieh-
bar. Diese Firmen holen sich dann das
Geld beim Stundenlohn oder sonst wo.“
Der Profi stößt nach: „Bei einer Neuaus-
schreibung eines großen Projektes gibt es
durchschnittlich 60 Bewerber. Da wird
dann einfach irgendwie nicht nachvoll-
ziehbar kalkuliert, nur um den Job zu be-
kommen. Nach Durchforsten bleiben
dann an die acht Unternehmungen über,
die anscheinend wirklich dies auch brin-
gen, was sie so versprechen.“  Geprüfte
Fachkräfte, einen gelernten Objektbetreu-
er, regelmäßige und effiziente Mitarbeiter-
schulung und ein seriöses Management,
dass nicht um jeden Preis ein Geschäft ab-
schließen will, sind laut Höger einer der

wichtigsten Vorraussetzungen für einen
guten Job in dieser Branche.

Viele Firmen legen zudem besonders in
den Chefetagen wert darauf, dass das Per-
sonal nicht ständig wechselt. Der Chef,
der meistens länger im Büro bleibt, möch-
te einfach nicht jedes Monat eine andere
Reinigungskraft in seinem Büro sehen. Da
läuft viel auf Gewohnheit und Vertrauen.
Ein weiterer Punkt, sich auf Firmen zu
verlassen, die gut eingeschulte Arbeiter
schon lange in ihren Diensten haben,
denn große Fluktuation, die naturgemäß
in diesem Gewerbe vorhanden ist, sollte
in diesen Fällen nicht stattfinden.

Man sieht, dass es bei der Büroreinigung
gar nicht so einfach zugeht. Jeder Anbie-
ter, der glaubt leicht schnelles Geld zu

machen, liegt falsch. Durchsetzen werden
sich hier nur Firmen, die seriös kalkulie-
ren. Mit ihnen sind dann die Auftraggeber
zufrieden und verlängern den Vertrag.

PS: Sollte es dennoch vorkommen, dass
Sie verehrter Leser einmal von einer Putz-
frau im Büro gestört werden – heben Sie
kurz die Beine und lassen Sie sich nicht
aus der Ruhe bringen.

„An die 200 bis 250 qm sind bei einer 
so genannten Sichtreinigung die Norm.”

K U R Z  &  B Ü N D I G
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